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Im Eigentum der Stadt Beckum befinden sich rund 235 Hektar Waldflache. Die letzten
Jahre haben gezeigt, dass die Beckumer Walder insbesondere durch Trockenheit und
Stirme betroffen sind. GroBere zusammenhdngende Gebiete sind Hoxberg, Stadtbusch,
Phoenix, Goldsteinbusch und Hoher Hagen (private Waldeigentiimer). Als besonders
anfallig haben sich in der Vergangenheit Monokulturen erwiesen, wie etwa reine Fichten-
bestande. Durch den zuletzt wiederkehrend verzeichneten Wassermangel wurden die
natlrlichen Abwehrmdglichkeiten der Baume teilweise beeintrachtigt und der Befall mit
Parasiten, wie dem Borkenkafer oder der RuBrindenkrankheit, einem Pilzbefall vornehm-
lich bei Ahorn, beglnstigt.

Die Stadt Beckum verfligt in weiten Teilen iber Mischwalder. Hier waren beispielsweise
zuletzt partiell Fallarbeiten im Bereich Hoxberg, an der Landwehr und zuletzt im Hellbach-
tal erforderlich. Abgestorbene Baume werden je nach Situation und Lage gefallt und im
Wald als Totholz belassen oder abtransportiert. Die Stadt Beckum setzt Giberwiegend auf
natirliche Verjingung. Durch die Entfernung oder Fallung von Baumen entstehen auf-
grund der naturlichen Aussaat neue Baume. Beispielsweise mussten am Hoxberg 2 Fich-
tenbereiche entfernt werden. Hier entsteht ein neuer, standortgerechter Baumbestand.
Die Verkehrssicherungspflicht ist seit ein paar Jahren starker in den Fokus geraten. Hohe
absterbende Baume stellen eine Gefahr fiir nahe gelegene Wanderwege dar. Aus diesem
Grund mussen in Einzelfdllen auch weiter entfernte Baume gefallt werden, sofern sie auf
die Wege zu sturzen drohen. Die Stadt Beckum ist hier in der Verkehrssicherungspflicht
und fur die Sicherheit an den Wegen verantwortlich.

Der Kreis Warendorf plant derzeit ein Projekt zur Anpflanzung von kreisweit 280 000 Bau-
men (1 Baum je Einwohnerin und Einwohner im Kreisgebiet). Theoretisch stiinden fiir das
Gesamtgebiet der Stadt Beckum somit rund 36 600 Baume zur Verfligung. Jedoch befin-
den sich nicht gentigend potenzielle Flachen in stadtischem Eigentum, um alleine durch
die Verwaltung eine Aufforstung in diesem AusmaB durchzufiihren. Hierzu bedarf es wei-
terer Anstrengungen aus der Stadtgesellschaft.

In Beckum gibt es derzeit viele private Initiativen, die die Anlegung von Bienen-, Streu-
obstwiesen oder zusatzlichen Waldflachen auf stadtischen Flachen beantragen. Aufgrund
der Knappheit an freien Flachen muss hier sorgfaltig abgewogen werden, welche MaB-
nahmen sinnvoll sind und dem nachhaltigen Umweltschutz dienen.
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Die stadtischen Walder sind keine Wirtschaftswalder, das heiBt die Bewirtschaftungsstra-
tegie zielt nicht darauf ab, Wertholz zu entnehmen. Vielmehr liegt der Fokus auf dem
Erhalt des Baumbestandes, dem Natur- und Klimaschutz und der Naherholungsfunktion
des Waldes.

Insgesamt ist festzustellen, dass bedingt durch den Klimawandel in den nachsten Jahren
verstarkt Waldschaden zu erwarten sind. Durch die relative Robustheit der vorhandenen
Mischbestande ist die Stadt Beckum aber voraussichtlich nicht von einem flachendecken-
den Waldsterben betroffen, sondern eher von einer sukzessiven Anpassung des Forstes
an geanderte klimatische Bedingungen. Die Verwaltung beabsichtigt, die Offentlichkeits-
arbeit in diesem Zusammenhang sowie im Vorgriff erforderlicher FallmaBnahmen zur
Sicherung der Verkehrssicherungspflicht zu intensivieren. In der Sitzung erfolgt eine ver-
tiefende Erlauterung durch den fiir den Beckumer Forstbetriebsbezirk zustandigen Forster
Martin Kuchling von Wald und Holz NRW.

Anlage(n):

ohne



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Anlage

